
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Staat (von Claudio Verfürth, Michael Schulte, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Staat&oldid=110690)

Zuerst einmal muss ein Staat den anderen anerkennen. Er ist also damit einverstanden,

dass es den anderen  zu Recht gibt, mit seinen Grenzen und

seiner Regierung. Dies ist zwar oft selbstverständlich, aber nicht immer. Ein Beispiel: Die

Republik  gibt es erst seit dem Jahr 2008. Viele Staaten haben

seither den Kosovo anerkannt. Nicht anerkannt hat ihn der Nachbar

, aber auch andere europäische Staaten wie Spanien oder

Griechenland.

Nach der Anerkennung vereinbaren die beiden , wie sie

miteinander umgehen wollen. Sie liefern sich beispielsweise elektrischen Strom oder Gas

und handeln mit vielen anderen . Jedes Land darf auch beim

anderen ein oder mehrere eigene Büros unterhalten. Da können die Leute hingehen,

wenn sie beispielsweise im  ihren Pass verloren haben. Solche

Büros nennt man „Konsulate“. In der Hauptstadt eines Staates können andere Staaten

 unterhalten. Sie haben mehr Befugnisse als Konsulate.

Die meisten Staaten haben sich zu einem Verein zusammengeschlossen. Der nennt sich

Vereinte . Fast alle Staaten gehören ihm an, das sind zur Zeit

knapp 200. Auf Englisch heißt er „United Nations“ oder „United Nations

“, abgekürzt UN oder UNO. Kein Staat ist jedoch verpflichtet, der

UNO beizutreten. Auch gibt es einige , die nicht alle anderen als

eigenen Staat anerkennen. Das war zum Beispiel am Anfang bei Kosovo so. Auch die

Sache mit Palästina und  sehen nicht alle Staaten gleich.

Deshalb lässt sich die Anzahl der Staaten nicht ganz genau bestimmen.


